
land wirtschaftlicher Betri ebe muß d er Lu ftd ru ck fü r A S­
Reifen der alten R eihe auf 2,0 a tü und d er für A S-Brezljelgfn ­
Reifen auf 1,5 atü erhöht ",e rd en. Für di e Gr unda ll s rü s tung 
des Ackerschleppe rs s ind die in den techni schen Tabellen 
(s. Sonderprospekt) angeg('b(' lwn Heifcnaus lastungen ein z ubal­
ten . Während längere r Auf.k rbct ri cbsctzung sind di e R ei­
fen zu entlasten oder abzul1lonti e ren . 

Reifcn Iiir AtliHmnschillrn AlV1 (Bild 3) 

Den größten Antei l der landwirtschaftli chen Fahrzeuge stellen 
die Ern te-, D rcsch- 1J nd B od en b ea rb"i tu ngs ma,;chi m'n bzll'. 
Ge räte, abo pral,tisclI a lle Lan clmaschinc D außer Sch le ppcr 
und Acker wag"Il. Fü r dies(' g roße Gruppe d e r Acl,e rl11 asc hine n 
läuft die Entwi ck lu ng "on Ac!ccrmasc hin e nrcif(·n (10,00-1 5 
AM, 4,00-36 AJI!) erst an. Zah lrp. iche R eifen di C'se r Gruppe 
sind be reits in den DIN 7313 enthalten und \'(>rdrängcn di c 
bisher ben utzten E ise nräde r. E rs t d e r Luftrl' ifC' n e rmögli c ht 
ein en sch nelleren Transport de r Arl:eitsge rätc vom und zu m 
Acl<er o hne s tär l,ere Ersc hü tte ruoge o und dadurc h bedingten 
übermäßi g schn ellen Ve rsc hleiß, da die e ingesc hlosse ne Luft 
als Fede ruogsele rn ent diC' Unebenheite n und ha r tc' n Stößc auf 
d en Transportwege n ve rschlu cl,t . 

D ie Aufgaben dieser Aj\.1-Reifen sind en tspreche nd ihrem 
Verwenduogszwec l< a n Tri eb-, Trag-, L eit- od e r S t litzräde rn 
sehr vie lseitig und werden d e mzufolge mit einem auf di ese 
Aufgabeo abges ti mmten Un te rbau und l.au fflä c hen p ro fi I aus­
gerüstet. 

Au ch bei elen AM-Reifen ist de r LuftdrucI< ents prechend de r 
Belastung (s. Sonderprospel<t )ein zuste llen . AN} -Reifen dürfen 
nicht an Kraftfahrzeugen und Acl<cr wagen \'e rwend et werd en . 

Der RS09 

ein Spitzenerzeugnis 

aus dem 

VEB Traktorenwerk 

Schönebeck 

Ing , K,-H, BAUM (Kd T) , Schönebeck 

Di e angegeb enen Tragfähigkeitswerte gelten nur für F a hr­
gesc hwindi gkeiten unter 10 km/h, sie müssen bei Geschwindig­
keiten b is max. 20 l<m/ h um 15 % herabgese tz t werden. Wäh­
rend längerer Außcrbetriebsetzung sind di e R eifen zu entlasten 
od er abzumon ti eren. 

Reifen für Ackerwagen A IV 
Be reits se it v ielen ]al)[(,n haben dic Luftrcifen in der L and­
"'irtschaft beim Transport ihren zwcckentspreclwnden Platz 
am Ac l<cr",a gE' n gefunden. Durch den geringen RoIl"'i cl c rstanc1 
und den leichte n Lauf dcs "'agens auf dem Acl<er kann mehr 
Las t lle i glc ie lwr Zugkraft transportiert werden. Auß erdem 
ges tattc t di e Lufttcreifung eine niedrigere Aufladehöhe und 
damit ein b eq uem eres Laden. 

Acl<erwagenreifen (Bild 4) hesitzen entsprechend ihren Auf­
gaben - Tragen große r Lasten bei möglichst geringem Roll ­
wid erstand - ein en dafür abgestimmten Unterbau und ein 
einfach es flac hes Profil. Vi elfach werden auch reparierte und 
rund erne ue r te I\:raftfahrzeugrcifen verwendet, di e ni cht in 
den D I N 78 12 speziell als A lV-Reifen genormt sind. 

AW-Heifen dürfen oic ht an I(raftfahrzeugeo oder an Anhän­
ge rn hinte r Kraftfahrzeugen gefahren werden. Die Verwendung 
di ese r R eife n a n Anhängern hinter Zugmaschinen bis max. 
20 km/ h Fahrgeseh windigl<eit is t zu läss ig. Ober die Tragfähig­
I,eit geben e ntsp rec hende tech ni sc he Sc hril ten (s. Sonderpro­
spel<t) Ausku nft . Die erwähnteo Sonderprospekte sind beim 
Kundendienst d es VEB Reifenwe rk Fürstellwalde (DEKA) 
e rb ältlic h. 

A 3145 G. SCHULZE , VEB Reifenwerk (DEKA) 
Fürs te nwa lde, Abt. Reifenentwic l<lung 

Bild 8, RS Og mil Anbau-Mahbalken E 143 in PUlzs tellun g und Laclerrilsc hc 

Die Anbaugerätereihe zum RS 09. 'fcil IP) 

I) Geräte für die 'Emtcarbeitell 

5. 1 Das Anbau-l11iihwerk E 143 

Zum Mä he n a lle r Halrnfrü e hte, wie Gras. l (!cc, LUle rne , a lle 
Getreidearteo USIV., kann di eses Ge rät an d('n RS 09 mo utiert , 
Verwendung fi nd en . Den Ford e rungen d e r modern en Land­
technil< " leichte r und sc hnC'1le r" is t dalnit vo ll e nts proch en . 
Das Gerät E 143 is t e in ree htsgeführtes Seitensc hneid \Verk . 
Der .Mähbalk en wird vom Fahre rsitz aus h ydraulisc h durc h 
einfaches Sc halten in Pu tzs te llu ng gcscllkt bzw. gehob cn 
(Bild 8), Man kann damit dire l, t übe r dC'Jn Erdbod e n, aber 
auch in einste llbaren H ö hen vor. 10 bis 20 c m über der Erd­
oberfläch e mäh en , so daß au ch b ei Reis, Korbweiden u . ä. 

'I Teil I s, Deut sc he Agrar tec hnik (19581 H.6 , S,254. 
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eine mechanische Ernte mögli ch ist. Z um j\'läh en am Hang 
o de r an Graben wänclen kann man das Schneid werk bis 20° 
nac h obc·n oder 40° nach unten neige n. \\' ob('i imm er ein 
g la ttcr s au berer Seh ni tt gewäh rl eis te t ist. Die Leistung beträgt 
etwa 0,5 bis 0,6 ha/ h bei einf'r FahrgC'sc hwindi gkcit \'on 5 bis 
8 kor / h o Die Mon tage I,ann ein e Arbeits kra ft ohne jedes Werk ­
zeug in 10 min beq uem durc hführe n . Trotz geringen Gewi chtes 
sin d die BauelC'me nte sehr s talli l ausgeführt. Das Gerät ist 
stets e insalzbereit , alle Teilt: s ind genormt und leicht a us­
wechselbar. 

5.2 Der Anbau-Rechen 7 mE 450 2) 

besc hle u nigt das Z usa Ln n1 en harke n "on G rünf u tter, Ge tre ide, 
H eu, Kartoffelkraut us\\'. e rheb li<: h . Mi t d e r auße rge wöbn-

'j Bild s . De ut sc he Agrartechnik ( 19581 H . 6, S.262. 

Agra rt ec hnik . Q. J:. 
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lichen Arbeitsb):~ite des Rechens von 7 m kön­
nen bis 2,8 ha/h . geschafft werden. Dabei ist 
sfets mit einer der Fruchtart entsp reche~den 
vollen Geschwindigkeit zu fahren, denn der 
dreiteilige Rechenkorb, außen mit zwei gummi­
bereiften Laufrädern, ist in sich gelenkig und 

. paßt sich dem Gelände elastisch an. 96 Zinken 
und zwei Endzinken sorgen für eine gründlic.he, 
vollständige Räumung des Ackers. 

Exaktes Heben und Senken des Zinkenkorbes 
. und Abstreifen des zusammengeharkten Gutes 
wird vom Fahrer des Geräteträgers leicht von 
seinem Sitz aus hydraulisch bewirKt. 

A 
Bild 10. RS 09 mit Anbau-Rübenkoplschlitlen E 730 

Bild 9. RS 09 mit Anbau-Karlollelroder E 652 

Bild 11. RS 09 mit Anbau-Grabenfrilse 

Die Leichtbauweise des Gerätes kommt auch 
der bequemen Montage und dem schnellen 
Einsatz auf dem Acker entgegen. Alle Hand· 
griffe kann eine Person schnell und mühelos 
vornehmen. Zum Transport und zum Ab­
-stellen wird das Gerät auf 2,8 m Breite zu­
sammengek lappt . 

5.3 Der ,Anbau-Kartojjelroder E 652 

wird an die Zugschiene des Geräteträgers an­
gebaut und von der Motorzapfwelle anget rie­
beh (Bild 9) . Die Hydraulik des RS 09 dient 
zum Ausheben und Einsetzen sowie teilweise 
zur Tiefenregulierung des Roders. Durch einen 

.. 

verstellbaren Anschlag wird der gen aue Tiefengang geregelt. 
Die Wurfzinken des Schleuder.rades sind aus Federstahl und 
verhüten weitgehend, daß die Knollen beschädigt werden 
·oder sich verklemmen. In dem geschlossenen und abgedich­
teten Stahlgehäuse laufen die Getrieberäder in einem Olbad 
und besitzen deshalb größte Verschleißfes'tigkeit. Der Tief­
gang beträgt bis zu 20 cm, die mittlere Rodeleistung etwa 
0,3 ha/ho 

5.4 Der Anbau-Rübenköpjsch/itten E 730 

wird durch einfache Handgriffe vor der Vorderachse am RS 09 
aufgesattelt, so daß er als Frontköpfer arbeitet (Bild 10). 
Besonders hervorzuheben ist; daß mit dieser Konstruktion in 
einem Arbeitsgang nicht wie bisher drei, sondern sechs Reihen 
Rüben geköpft und diese in Vierer- und Zweierschwaden 
ab'gelegt werden, wodurch für die Durchfahrt des Traktors 
genügend Raum bleibt und das Kraut ,kaum beschädigt wird. 

Der KöpfschJitten wird vom' Fahrersitz aus hyd raulisch ge­
steuert und bedient. Seine Arbeitsleistung beträgt etwa 
5 ha/Tag. 

5.5 Der Anbau-RübenrodekÖ'rper E 423 

wird schnell und unkompliziert zwischen der Vorder- und 
Hinterachse an dem Kastenträger des RS 09 befestigt. Durch 
seine günstige Lage kann der Fahrer das Gerät während der 
Arbeit gut beobachten . 

Das Einsetzen und Ausheben der Rodewerkzeuge erfolgt 
hydraulisch vom Fahrersitz aus . Das mittlere Rodewerkzeug 
ist nach vorn gesetzt, wodurch als besonderer Vorteil der 
Erdschluß verbessert wird und beim Bergen der Rüben keine 
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Stockungen ein treten. Die gerodeten Rüben werden auf einen 
Schwad zusammengelegt, die Tagesleistung beträgt etwa 
2,2 ha. 

Außer diesen aufgeführten Geräten sind für den RS 09 ei n 
Rübenköpfschwader und je ein Aufnahmegerät für Rüben 
bzw. Rübenblatt vorgesehen. 

6 Geräte für die 1'Ieliorationsarbeiten 
6.1 Die Anbau-Grabenjräse (Bild 11) 
wird hauptsächlich in der Landwirtschaft und in den Tage­
bau -Braunkohlenrevieren zum Anlegen von Entwässerungs-

Bild 12. RS 09 mit dem Vierpunklanbau gekoppelten Dungschiebeschild 
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Bild 13. RS 09 mit dem Vierpunktanbau gekoppelten Räumschild 

gräben eingesetzt. Das Gerät selbst wurde nicht als Spezial­
maschine, sondern als Anbaugerät zum RS 09 Maisausführung 
gestaltet. Die Hauptbaugruppen der Grabenfräse sind das 
zapfwellenangetriebene Getriebe, das Fräskettengestell, die 
Fräskette, das Räumkettengestell, die Räumkette, Seilwinde 
und die Spurreiniger. Mit dem hydraulisch betätigten Fräs­
werkzeug können Gräben bis 1620 mm Tiefe ausgehoben 
werden. Bei Normalausführung beträgt die Grabenbreite 
460 mm bzw. ohne größeren Umbau 210 mm. Die Planier­
bleche halten die oberen Grabenränder frei. Der Aushub kann 
rechts oder links abgelegt werden. 

7 Geräte für die Innenwirtschart 

7.1 Das A nbaH-Dungschiebeschild 

ist in Schweißkonstruktion ausgeführt, 1500 mm breit und 
600 mm hoch und wird an den Vierpunktanbau gekoppelt. 
Dabei beträgt die Aushebung etwa 550 mm Tiefe (Bild 12). 
Es dient vor allem dazu, die Typen- und Offenställe mecha­
nisch zu entmisten und erleichtert wesentlich die Arbeit. 

7.2 Das Anbau-Räumschild 

ist in ähnlicher Konstruktion wie das Dungschiebeschild ge' 
halten (Bild 13). Diese Kombination wird hauptsächlich zum 
Planieren von Feldwegen und anderen Unebenheiten sowie 
auf Kleinbaustellen eingesetzt. Das Schild ist 1700 mm breit, 
650 ffim hoch, die Aushubtiefe beträgt etwa 550 mm. Das 
Planierschild selbst ist als geschlossene Schweißkonstruktion 
mit angesetzten Laschen für die Befestigung ausgeführt, die 
untere Schneidleiste besteht aus Federstahl. 

Blld 15. Die RS 09 Triebachse mit hydraulischem Schwenkkran T 157 
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7.3 Der Anbau-Kombi-Ladebaum 

wird den Mechanisierungsgrad in der Innen­
wirtschaft wei ter erhöhen. Als Grundelement 
dient er für eine Reihe von Zusatzgeräten, wie 
z. B. Dunglader, Ladegabel (Bild 14), Front­
lader, Muldengreifer usw. Sämtliche Bewegun­
gen werden vom Fahrersitz aus hydraulisch 
gesteuert. Die Arbeitsgeschwindigkei ten der 
Zylinder kann man unabhängig voneinander 
mit Hilfe von Drosselventilen beliebig regeln. 
Die Hubhöhe des Kombi· Ladebaumes selbst 
beträgt etwa 3700 mm, die maximale Aus­
ladung in Fahrtrichtung 2003 mm und quer 
1089 mm. 

An den Ladebaum kann ein Erdlochbohrer 
angebracht werden, der über die Wegzapfwelle 
und ein Kardangelenk angetrieben wird. Mit 
dieser Kombination wird eine Bohrticfc von 
etwa 1 In bei einem Bohrdurchmesser von 
40 cm erreicht. Das Gerät wird zum Pflanzen 
von Bäumen, Setzen von Telegrafenmasten 
usw. eingesetzt. 

Blld 14. RS 09 mit Kombi-Ladebaum als Dunggabel ausgerüstet 

7.4 Als weitere Kombination mit dem RS 09 
für die Innenwirtschaft 

sind vorgesehen: Ladepritsche - Mähbalken -
Riemenscheibe, tadepritsche Schiebe­
schild, Dreiseitenki pper - Schiebeschild sowie 
Ladepritsche - Weidemelkgerät und Milch­
sammelwagen. 

7.5 Die RS 09- Triebachse mit hydraulischem 
Schwenkkran T 157 

Ahnlieh wie bei der Konstruktion des Dum­
pers [4J findet auch hier die RS 09-Triebachse 
für eine Spezialmaschine wirtschaftliche Ver­
wendung. An Stelle der normalen RS 09-Vor­
derachse und dem Kastenträger wird der 
Schwenkkran an die Triebachse, die die Bedien­
und Kraftzentrale bildet, angeflanscht. 

Agrartechnik . 8. Jg. 



In seiner ursprünglichen Ausführung wird der T 157 vor allem 
in der Bauindustrie eingeset'zt, wo er sich bereits bestens 
bewährt hat, Dort beträgt die gesamte Nutzlast 750 kg und 
die Hubhöhe etwa 5 m , Mit angesetzter Plattform dient dieses 
Gerät vor allem zum Verladen und Transporti e ren von Groß­
blöcken, Als Zusatzgeräte sind vorgesehen: Schuttgreifer 
(Greiferinhalt 0 ,24 m 3) , Grabtiefe 3 mund Hubhöhe 4 m, 
Grabschaufel, Blockzange und Holzgrei fe r. 

In abgeänderter Form kann man mit dem T 157 Rinderolfen­
ställe entmisten (Bild 15). Zu di esem Zwec k ist der Haupt­
lastarm und I<nicklastarm verkürzt worden, so daß man 
den Schwenkkran in jede'm Winkel d es Offenstalles bewp-gen 
kann. Weiterhin sind die Stützausleger abgenommen worden 
und die Abstützzylinder direkt am Rahmen befestigt. Der 

ErnteberguDg 

45 c 20/04 "Höhcnsteuerullg für Schneid werke" 

DWP Nr. 14314, geschützt ab 29, Juli 1955 DK 631.352,2 
Erfinder: W. POPANDOPULO, Weimar 

Gegenstand der Erfindung ist eine Schaltvorrichtung für boden­
geführte Mä h- und Schneidwerke. 

Bei gebräuchlichen mechanischen, hydraulischen und elektrischen 
Bodenführungen werden die Heb- und Senkbewegungen unmittel­
bar auf die Hebevorrichtung entsprechend den Bodenunebenheiten 
auf die Tastgeräte übertragen. Dadurch werden stetiges und dauern­
des Heben und Senken des Mähwerks auch bei wenig störenden 
Bodenunebenheiten ausgelöst und somit die betreffenden Boden­
fiihrungselemente übermäßig beansprucht. Sie sind also großem 
Verschleiß ausgesetzt und erfordern dauernden Kraftaufwand. 

Diese Nachteile werden durch eine neue Schaltvorrichtung vermieden 
(Bild 1 bis 4). Sie hat drei oder mehr Springrasten für je eine Schalt-

Bild 1. ~U\hwerk mit Hüheosteuerung 
Bild 2. Schalt vorrichtung für Mlihwerk 
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Mistgreifer wird durch zwei Hydraulikzylinder betätigt, Der 
T 157 hat sich auch in der Landwirtschaft gut bewährt und 
wird zukünftig verstärkt zum Entmisten der Rinderoffenställe 
eingesetzt werden. 
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stellung, wobei eine oder mehrere der für einen Bewegungsbereich 
außen liegenden Rasten Kontakt- oder Steuerungseinrichtungen 
für die Auslösung jeweils gegenläufiger Bewegungsrichtungen be· 
sitzen. Um die Funktion der SChaltvorrichtung Zll sichern, sind die 
Tastgeräte an einer vertikalen Achse drehbar gelagert und durch 
eine Einstellschraube in beliebiger Höhe einstellbar. 

In den Bildern ist der Erfindungsgegenstand schematisch dargestellt , 
an Hand deren die Funktion besproche .. wird. 

An dem Mähwerk 11 sind zwei oder mehrere Tastgeräte b, c angeord· 
net und in waagerechten Achsen d, e schwenkbar gelagert. Mit Hilfe 
eines einstellbaren Winkelhebels / werden die Schwenkbewegungen 
der Tastgeräte über entsprechend angeordnete Gelenkhebel g auf 
den im Drehpunkt h gelagerten Schalthebel i übertragen , Im Dreh­
punkt" ist der mit Rasten I versehene Schalter k schwenk bar 
gelagert. Durch beiderseitig an den Schalthebeln i angebrachte 
Ausgleichsfedern m, n wird der Schalter stets in MittelsteIlung 
gehalten, so daß entsprechend den Winkelausschlägen der Schalt­
hebel eine sprunghafte, nach oben und unten kippende Verstellung 

Bild 3. Tastgerät mit Steuerun,e:s- und Al>standseinstellung 

Bild 4, Draufsic"t auf das Tastgerät 

in eine bestimmte Raste'l erfolgt. Hierbei wird die betreffende Ein­
stellung durch einen unter Federdruck stehenden Rasterstift 0 so 
lange gesichert, bis durch die Bewegung der Tastgeräte die sprung­
hafte Einstellung des Schalthebels 'i mit einer gewissen Verzögerung 
zwangsläufig ausgelöst wird, Hierdurch erfolgt die Betätigung der 
Hebevorrichtung P des Mähwerks a durch mechanische, hydrau­
lische oder elektrische - bereits bekannte - Einrichtungen. Somit 
folgen die Tastgeräte zwar allen Bodenunebenheiten, jedoch ohne 
da bei die Hebevorrichtung und die Schneidwerkverstellung ständig 
zu beanspruchen, wobei die Winkel bewegungen der Tastgeräte nach 
oben wie nach unten gleich oder beliebig verschieden einstellbar 
sind , 

Wie Bild 3 lind 4 zeigt, sind die Tastgeräte b, c zur selbsttätigen 
seitlichen Einstellung vorteilhaft in der vertikalen Achse q drehbar 
gclagert und nochmals um den Drehpunkt r schwenk bar, damit sie 
durch den Einstellbügel s und die Einstellschraube t in der Höhe 
verstellbar sind, Dadurch können fast alle erforderlichen Boden­
abstände auch bei unebenem Boden eingehalten werden, 
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